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Fragestellungen

• Wer von Ihnen ist bereits auf einen Fehler

oder eine Unzulänglichkeit in proprietärer Soft-

ware gestoßen?

• Haben Sie das Problem beseitigt oder Ihre

Geschäftsabläufe verändert um das Problem

zu umgehen?
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GNU/Linux

• GNU:
”
GNU’s Not Unix“, ein Projekt der FSF,

stellt Unmengen von Freier Software bereit

– nicht nur für Linux

• Linux: ein freier Betriebssystemkern

• GPL: eine der wichtigsten Lizenzen für Freie

Software, ebenfalls von der FSF
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OSS und Freie Software

•
”
Open-Source“ gibt vom Begriff her nicht mehr

her, als daß der Quellcode einer Software für

den Anwender irgendwie verfügbar gemacht

wird

• es gibt eine 10-Punkte Definition unter

http://www.opensource.org
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OSS und Freie Software

•
”
Freie Software“ verspricht mehr und ist be-

grifflich
”
greifbarer“:

– ein Programm darf für jeden Zweck aus-

geführt werden

– die Funktionsweise eines Programms darf

untersucht und den eigenen Bedürfnissen

angepaßt werden
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OSS und Freie Software

•
”
Freie Software“ (fortges.):

– es dürfen Kopien angefertigt und weiterge-

geben werden

– es dürfen auch modifizierte Versionen der

Software uneingeschränkt verbreitet werden,

so daß die gesamte Gesellschaft davon pro-

fitiert
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Bedrohung durch Patente

• Software-Produkte bauen aufeinander auf, ins-

besondere im Bereich der Freien Software

• viele Software-Patente schränken die Nutzung

grundlegender Technologien ein
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Bedrohung durch Patente

• große Unternehmen bilden Patent-Pools und

nutzen ihre Patente um andere Patente zu

erhalten

• FS-Entwickler können weder Patente noch Pa-

tentanwälte kaufen – ebenso wie sehr viele

mittelständische Unternehmen

9



Warum Freie Software? Im Mittelstand?
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Bedrohung durch Patente

• FS-Entwickler arbeiten in den meisten Fällen

aus eigenem Antrieb und aus Spaß an der

Freude – Patente durchzugucken bringt wer-

der Spaß noch Freude!
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Bedeutung Freier Software

• FS bietet Alternativen zu proprietären

Produkten

• FS ist ebenso gut bzw. ebenso schlecht be-

nutzbar und administrierbar wie kommerzielle

Produkte

• FS bietet häufig eine wesentlich höhere Flexi-

bilität und Skalierbarkeit
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Bedeutung Freier Software

• eine Migration kostet Zeit und Geld – be-

trachten Sie es als eine Investition in eine un-

abhängige Zukunft

• kommerzieller und nicht-kommerzieller

Support sind verfügbar
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Bedeutung Freier Software

• FS ist vom Funktionsumfang her absolut mit

proprietären Produkten vergleichbar (Ausnah-

me: Spezialanwendungen)

• FS ist anpaßbar – innerhalb des zeitlichen Rah-

mens des Anwenders
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Bedeutung Freier Software

• die Sicherheit von FS ist nachprüfbar

• FS ist ein öffentliches Gut mit eigener Dyna-

mik; die Gemeinschaft der Anwender und Ent-

wickler bestimmt die Entwicklungsrichtung
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Informationsquellen

• Michael Kofler: Linux - Installation, Konfigu-

ration, Anwendung, Addison Wesley, 2004,

ISBN: 3-8273-2158-1, Ladenpreis: 59,95 e

• Selflinux: http://www.selflinux.org/selflinux/

• FSF: http://www.fsf-europe.de/

• GNU-Projekt: http://www.gnu.org/

• BraLUG: http://www.bralug.org/
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